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In mehr als 70% der landwirtschaftlich 
genutzten Böden ist die Durchwurzelung 
im Unterboden beeinträchtigt, meist 
durch zu hohe Lagerungsdichten. Boden-
verdichtung wirkt sich nachteilig auf 
wichtige Bodenfunktionen aus und be-
einträchtigt das Wurzelwachstum. Die 
Wurzelentwicklung in die Tiefe ermög-
licht den Zugang zu Wasser und Nährstof-
fen im Unterboden und fördert damit die 
Pflanzenproduktivität. Damit sind aus-
reichend tiefe Wurzeln ein zentrales Ele-
ment für eine klimaangepasste nachhal-
tige Landwirtschaft. Zusätzlich bringen 
Wurzeln organischen Kohlenstoff in tie-
fere Bodenhorizonte und können damit 
zum Erhalt und Aufbau von Bodenkohlen-
stoff beitragen und damit einen Klima-
schutzbeitrag leisten. Bodenverdichtung 
kann ein Ergebnis der Bewirtschaftung 
sein, die durch den Einsatz immer 
schwerer werdender Maschinen die Bo-
denfunktionen gefährdet. Die Auswir-
kungen unterschiedlich starker Boden-
verdichtung auf das Wurzelwachstum in 
tiefere Bodenhorizonte sowie die Aus-
wirkungen auf die Kohlenstoffspeicher-
leistung der Böden sind unzureichend 
verstanden.  

Die vorliegende Studie wurde durchge-
führt, um die Auswirkungen variierender 
Befahrungsintensitäten (i) auf die Bo-
denverdichtung zu bestimmen. Weiter-
führend wurde untersucht, inwieweit 
dies (ii) das Wurzelwachstum, (iii) den 
aus den Wurzeln stammenden Kohlen-
stoffeintrag und (iv) die Biomassepro-
duktion beeinflusst.  

Zu diesem Zweck wurden Boden und 
Pflanzenbiomasse von zwei Winterwei-
zenfeldern und einem Maisfeld entlang 
zunehmender Befahrungsintensitäten 
beprobt. Spezifische Bodenparameter 
wurden mit der Entnahme von Stechzy-
lindern und einer Rammkernsondierung 
bis zu einem Meter Tiefe erhoben. Der 
aus den Wurzeln stammende Kohlenstof-
feintrag wird anhand der gemessenen 
Wurzelmasse abgeschätzt. Die Wurzelbi-
omasse in 20 cm Tiefe und die oberirdi-
sche Biomasse wurden quantifiziert, um 
die Auswirkungen auf die Biomassepro-
duktivität zu bewerten.  

Erste Ergebnisse deuten auf eine intensi-
vere Durchwurzelung des Oberbodens 
(<20 cm) bei steigender Befahrungsin-
tensität im Mais hin, während die ober-
irdische Biomasse mit steigender Befah-
rungsintensität abnimmt. Die vollstän-
dige Datenauswertung wird auf der Ta-
gung vorgestellt und diskutiert. 

Die Ergebnisse dieses Forschungsvorha-
bens versprechen die Wechselwirkungen 
zwischen Bodenverdichtung, Wurzel-
wachstum und Kohlenstoffspeicherung 
besser zu verstehen. Diese Erkenntnisse 
sind relevant, um ableiten zu können, 
wann Bodenfunktionen durch Bodenver-
dichtung eingeschränkt werden und da-
mit eine klimafreundliche und klimaan-
gepasste Landwirtschaft gefährden. 

 


